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Landesstelle für Erwachsenenbildung



Institut für Fort- und Weiterbildung an 

Evangelische Landeskirche Baden



der Ev. Fachhochschule Freiburg e.V.
Integration und Versöhnung 

- Interkulturelles Training
· Interkulturelles Kommunikationstraining

· Interkulturelles Konfliktmanagement

· Interkulturelle Erziehungs- und Bildungsarbeit im Gemeinwesen

Das Zusammenleben mit Menschen aus anderen Ländern gehört in Deutschland zum Alltag. Es ist aber noch nicht selbstverständlich. Spannungen und Konflikte, aber auch Ängste und Vorurteile erschweren den Kontakt. Unsere Gesellschaft und Kirchen stehen vor der Aufgabe, Migrantinnen und Migranten zu integrieren. Dazu ist interkulturelles Lernen notwendig. Es gibt Migranten die Gelegenheit, ihre Kultur in Deutschland zu leben, die deutsche Kultur zu verstehen und sich in ihr zurecht zu finden. Es ermöglicht den Einheimischen, den Menschen aus der fremden Kultur verständnisvoll zu begegnen und von ihrer Sicht der Dinge zu lernen.
Ziele der Weiterbildung 

Haupt- und ehrenamtliche MitarbeiterInnen aus Kirchengemeinden, aus der Erziehungs- und Bildungsarbeit, aus diakonischen und sozialen Einrichtungen sollen befähigt werden, die Integrationsarbeit in ihrem Bereich verantwortlich zu gestalten.

Im einzelnen geht es darum:

· Die Fähigkeit zur interkulturellen Kommunikation einzuüben;

· Interkulturelle Begegnungen zu fördern und zu gestalten;

· Interkulturelle Bildungsarbeit in verschiedenen Bereichen des Gemeinwesens 

(z. B. Kindergarten, Schule, Stadtteilarbeit) anzuleiten;

· In interkulturellen Konflikten vor Ort konstruktiv einzugreifen.

Zielgruppen:

Eingeladen sind haupt- und ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter aus Kirchengemeinden, diakonischen, pädagogischen und sozialen Einrichtungen

· Gemeinde- und SchulpfarrerInnen, 

· Religions- und GemeindepädagogInnen, 
· ErzieherInnen, 
· ErwachsenenbildnerInnen,  
· DiakonInnen, 
· SozialarbeiterInnen
Arbeitsweise:

Angeboten werden drei Weiterbildungs-Module im Zeitraum von einem Jahr mit den Elementen praxisorientierte Vermittlung von Theorie, Einübung von Methoden der Intervention, Projektanalyse, Projektentwicklung, Fallanalysen, themenbezogene Selbsterfahrung. Für Teilnehmende, die alle drei Kurse belegen, wird die Entwicklung eines Praxisprojekts an Projekttagen angeboten. Zur Erteilung eines Zertifikats ist der Abschluss einer Projektarbeit Voraussetzung.

Jedes Weiterbildungs-Modul ist ein in sich abgeschlossener Kurs, der auch einzeln belegt werden kann. 

Aufbau der Weiterbildung

Die Weiterbildung gliedert sich in drei Weiterbildungsmodule.

	21.02.03
	
	Kurs 1

04.-07.03.03
	
	Kurs 2

08.-13.12.03
	
	Kurs 3

01. – 04.03.2004
	
	05.03.2004

	Sympo-sium
	
	Interkulturelles Kommunikations-training
	
	Interkulturelles Konfliktmanagement
	
	Interkulturelle Erziehungs- und Bildungsarbeit im Gemeinwesen
	
	Fachtag mit Präsenta-tionen der Projektar-beiten

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	8 UE
	
	4 Tage mit 32 UE
	
	5 Tage mit 40 UE
	
	4 Tage mit 32 UE
	
	8 UE

	
	
	
	
	
	
	
	
	

	
	
	Informationen zur Projektarbeit
	2 Tage
	Projektierung
	3 Tage
	Durchführung und Dokumentation des Projektes
	
	Präsenta-tion
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Kurs 1: 

21.02. 2003 Symposium

Als Auftakt der Weiterbildung veranstaltet die Evang. Fachhochschule ein Symposium zum Thema „Integration  und Versöhnung – Aufgaben und Wege interkultureller Arbeit in Kirche und Gesellschaft“.

Die Teilnahme an diesem Symposium ist fester Bestandteil von Kurs 1.

Veranstaltungsort: Evang. Fachhochschule Freiburg

Das Symposium wendet sich an ein breites Fachpublikum aus der Bildungs- und Sozialarbeit. Ziel ist es, interkulturelle Arbeit als Beitrag zur Integration und Versöhnung von Menschen aus unterschiedlichen Kulturen zu begreifen. Wir fragen nach den psychologischen und religiösen Möglichkeiten interkultureller Begegnung. In Vorträgen und Workshops kommt dabei die Praxis in sozialen Einrichtungen, Schulen und Kindergärten konkret in den Blick.

04. - 07.03. 2003: Interkulturelle Kommunikation

Leitung: Prof. Dr. Christoph Schneider-Harpprecht, Dr. Britta Kanacher

Der Kurs gibt eine vertiefte thematische Einführung in Thema und Praxis der interkulturellen Kommunikation. Wir gehen von den Erfahrungen der Teilnehmenden aus. Wir fragen danach, was die gelingende Kommunikation mit Menschen aus anderen Kulturen ausmacht und wodurch sie immer wieder erschwert wird. In Übungen, Rollenspielen und Kurzreferaten geht es um folgende Themen:

· Grundlagen interkultureller Kommunikation 

· Kulturell bedingte Missverständnisse und Vorurteile

· Formen kulturell sensibler Kommunikation

· Kulturbezogene Gesprächsanalyse

· Kulturelle Bilder von Mann und Frau, Autoritäten, Krankheit, Sterben und Tod

Kurs 2:

 08 - 12.12. 2003: Interkulturelles Konfliktmanagement
Leitung: Detlev Meyer-Düttingdorf, Virginia Gamara de Lang

Der kreative Umgang mit Konflikten ist eine zentrale Aufgabe im interkulturellen Lernfeld. In diesem Kurs bilden konkrete Beispiele aus der Praxis die Anhaltspunkte für die Analyse und die Konfliktbearbeitung. Auf der Grundlage der systemischen Betrachtungsweise rücken die einzelnen Menschen, ein Team oder die Organisation in den Mittelpunkt. Wir werden die Rolle des Ehren- oder Hauptamtlichen als Moderatorin bzw. Moderator betrachten und Instrumente der Konfliktsteuerung an die Hand geben. Ansätze der positiven Herangehensweise an Pluralität ermutigen zu einem neuen Blick auf das eigene Tätigkeitsfeld.

Die Themen dieser Tage:

· Bedeutung der Kommunikationsforschung für die Konfliktbearbeitung

· Anwendung von Instrumenten der Konfliktanalyse in Bezug auf die Ebenen:

· zwischenmenschliche Ebene

· Teamkonflikte

· Konflikte in einzelnen Organisationen

· Gesellschaftliche Bedeutung von Pluralität

· Formen kulturbestimmten Konfliktverhaltens erkennen

· Die kulturelle Bedingtheit des persönlichen Konfliktverhaltens verstehen

· Rolle der Konfliktmoderation unter kulturellen Aspekten

· Methoden von Konfliktmanagement und Konfliktlösungsstrategien

· Management of Diversity

Kurs 3: 

01. - 05.03. 2004: Interkulturelle Erziehungs- und Bildungsarbeit im Gemeinwesen

Leitung: Prof. Dr. Wilhelm Schwendemann, EFH-Freiburg

Ziel dieses Kurses ist es, den Teilnehmenden Ansätze interkultureller Arbeit im Blick auf das Gemeinwesen zu vermitteln. Dabei dienen Modelle der Erziehungs-, Bildungs- und Sozialarbeit als Grundlage zur Entwicklung eigener Vorstellungen. Auf dem Hintergrund der eigenen Organisation entwickeln die Teilnehmenden Visionen und erste Schritte, wie sie in ihrem Tätigkeitsfeld das Zusammenleben der Kulturen gestalten können. Die Auseinandersetzung mit den drei monotheistischen Religionen dient dabei als Verstehenssgrundlage.

Themen dieser Tage:

· Modelle interkultureller Bildung in Kindergarten, Schule und Gemeinde

· Interkulturelle Pädagogik

· Kulturelle Erziehungsstile verstehen

· Abwehr des religiösen Fundamentalismus, Toleranz und Humanismus in den monotheistischen Weltreligionen

· Judentum, Christentum, Islam – Gemeinsamkeiten und Trennendes

Abschluss / Zertifikat

Teilnehmende der gesamten Weiterbildung erhalten nach Abschluss ein Zertifikat. Dafür gelten folgende Bedingungen:

· Die Abschlusspräsentation findet am letzten Kurstag im Rahmen eines Fachtages statt. 

· Die Abschlussarbeit besteht aus der schriftlichen Darstellung des Projektes.

· Nach der Abschlusspräsentation erhalten die Kursteilnehmenden 

ein Zertifikat. 

· Das Zertifikat wird nur ausgegeben, wenn alle im Zusammenhang 

mit der Weiterbildung stehenden Bedingungen erfüllt sind. 

(Schriftliche Darstellung des Projektes, Anwesenheit bei allen Kursmodulen und vollständig bezahlter Kursgebühr.) 

· Eventuelle Fehlzeiten werden mit der Kursleitung im Einzelfall geregelt. 

· Das Zertifikat enthält Informationen über die Inhalte der Weiterbildung 

und über die erbrachten Leistungen der Teilnehmenden. 

Projektarbeit

Für Teilnehmende, die alle drei Kurse belegen, wird die Entwicklung eines Praxisprojekts an Projekttagen angeboten. Für die Teilnehmenden der gesamten Weiterbildung ist die Entwicklung eines Projektes im interkulturellen Bereich eine zentrale Aufgabe. Ziel dieser Weiterbildungsform ist die Entwicklung von Modellen interkulturellen Arbeitens in konkreten Praxisfeldern. Die Teilnehmenden bringen ihre Erfahrungen und ihr Betätigungsfeld in den Kurs mit ein. Beispielhaft werden innerhalb der Weiterbildung diese Projekte dann aufgegriffen und fortgeführt.

Die Teilnehmenden der Projektarbeit treffen sich zusätzlich an 5 einzelnen Tagen zwischen den Modulen nach Absprache mit der Kursleitung. Termine und Orte vereinbaren die Beteiligten zu Beginn des Kurses.

Ein Beispiel für eine solche Projektarbeit ist die Elternarbeit innerhalb eines konfessionellen Kindergartens im kleinstädtischen Raum. Problematisch für das Team der Hauptamtlichen ist, dass die traditionellen Angebote und Veranstaltungen für Eltern in der Regel nur die klassische Elternschaft ansprechen. Migrantinnen und Migranten nehmen zwar an Sommerfesten teil, thematische Elternabende oder informelle Stammtische sind jedoch keine Formen, an denen sie sich beteiligen. Auf Wunsch des Elternbeirates beschäftigt sich das Hauptamtlichenteam mit dieser Problematik und möchte neue Modelle ausprobieren. Eine Hauptamtliche dieses Kindergartens bringt die Problematik und die Ansätze zur Erneuerung in den Kurs ein, wo sie kritisch weiterbearbeitet werden. Am Ende des Kurses dokumentiert eine Präsentation den Verlauf und die Ergebnisse der Initiative.

Evaluation / Kurskommission

Die inhaltliche Gestaltung und Weiterentwicklung des Kurses unterstützt eine Kurskommission. Diese setzt sich aus Fachleuten der interkulturellen Bildungs- und Sozialarbeit zusammen.

Eine spezielle Evaluation überprüft nach jedem Modul die inhaltliche und methodische Qualität der Weiterbildung.

Anmeldung

Bitte füllen Sie den Anmeldebogen vollständig aus und beachten Sie Folgendes:

Interessierte Ehren- und Hauptamtamtliche setzen sich bitte mit der Landesstelle für Erwachsenenbildung in Verbindung. Bei der Frage der finanziellen Unterstützung übernimmt die Landesstelle die Beratung und Vermittlung mit den zuständigen Stellen.

Interessierte Hauptamtliche im landeskirchlichen Anstellungsverhältnis: 

Die zweite Anmeldung mit einem Formular des FWB-Programms über den Dienstweg ist unbedingt erforderlich.

Die Landeskirche ermöglicht mindestens vier Personen die Teilnahme an diesem Kurs hinsichtlich der Finanzierung und zeitlichen Freistellung. Die Entscheidung über die Teilnahme fällt im Einzelfall die Abteilung Personalförderung.

Kurskosten

Teilnahmebeitrag pro Kurs: 300,00 Euro

Teilnahmebeitrag für die gesamte Weiterbildung (alle 3 Kurse): 750,00 Euro

Bei der Durchführung einer Projektarbeit können sich die Kurskosten auf Antrag erheblich reduzieren.

Mit Ihrer Anmeldung ist eine Anmeldegebühr in Höhe von 100,00 € (50,00 € bei einem Modul) fällig. Dazu geht Ihnen ein gesondertes Schreiben mit der Teilnahmebestätigung zu. Bei Abmeldung nach Teilnahmezusage behalten wir die Anmeldegebühr in Höhe von 100,00 € (50,00 € bei einem Modul) ein. 

Veranstaltungsort / Verpflegung

Das Landeskirchliche Fortbildungszentrum (FBZ) in Freiburg steht für alle drei Kurse als Veranstaltungsort zur Verfügung. Die Goethestraße gehört zu dem wunderschönen Ortsteil Wiehre, der zu Spaziergängen in den Pausen einlädt. Das FBZ trägt den Charme der letzten Jahrhundertwende und lädt zum gemütlichen Beisammensein ein. Das Haus wird in während der Kurstage ausschließlich von der Weiterbildungsgruppe genutzt. 

Die Kursleitung empfiehlt den Teilnehmenden die Unterbringungsmöglichkeit des FBZ wahrzunehmen, um die Begegnungs- und Lernmöglichkeiten der Gruppe zu nutzen.

Die Verpflegung der Teilnehmenden wird vom FBZ übernommen. Diese beinhaltet Frühstück, Vormittags- und Nachmittagskaffee, Mittag- und Abendessen zu einem Preis von 30,00 €. Die Kosten für ein Einzelzimmer Vollpension/Person betragen 46,50 € (Doppelzimmer 43,50 €). 

Diese Kosten sind nicht in den Kurskosten enthalten. Mit Ihrer Anmeldung verpflichten Sie sich an der Verpflegung im Hause teilzunehmen. Die Übernachtung im FBZ ist Ihnen freigestellt. Die Abrechnung erfolgt mit dem FBZ direkt. Bitte tragen Sie bei der Anmeldung Ihre entsprechenden Wünsche ein. 

Adresse:

Landeskirchliches Fortbildungszentrum (FBZ)

Goethestr. 64

79100 Freiburg

Telefon 0761 790840

Fax       0761 702945

Kontakt zur Evangelische Landeskirche Baden,

Landesstelle für Erwachsenenbildung

Detlev Meyer-Düttingdorf

Blumenstraße 1-7

76133 Karlsruhe

Telefon: 
0721 9175342

Fax: 

0721 9175336

E-Mail: detlev.meyer-duettingdorf@ekiba.de
Anmeldung zur Weiterbildung „Integration und Versöhnung“

Hiermit melde ich mich zu folgenden Modulen an:

( Kurs 1 „Interkulturelle Kommunikation“ mit Symposion

( Kurs 2 „Interkulturelles Konfliktmanagement“

( Kurs 3 „Interkulturelle Erziehungs- und Bildungsarbeit im Gemeinwesen



Name: 

....................................................................................

Vorname:

....................................................................................

Konfession:

............................Geb.-Datum: ...................................

Straße:

....................................................................................

PLZ, Ort:

....................................................................................

Fon:  privat: 

................................
Fon:  dienstlich: ...................................


Fax:


                                
E-Mail:
........................................

Beruf / Tätigkeit im interkulturellen Bereich:

....................................................................................

....................................................................................

Nur für  kirchliche Mitarbeiterinnen oder Mitarbeiter: 

ehrenamtlich / nebenberuflich
     (
hauptamtlich   
  (
Ich habe den Genehmigungsantrag beim FWB-Referat

des Evangelischen Oberkirchenrates eingereicht.                   (  ja     (  nein




Die Verpflegung in Höhe von 30,00 € / Tag im FBZ ist Teil des Kurses.

( Ich wünsche ein Einzelzimmer für 46,50 €.

( Ich wünsche ein Doppelzimmer 43,50 €.

Datum
Unterschrift

Achtung Terminänderung!!!


(28.2.02)





    Evangelische Landeskirche�    in Baden
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Zu senden an:   Landesstelle für Evangelische Erwachsenenbildung in Baden,	�Postfach 22 69, 76010 Karlsruhe
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